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WIE
könnte man dem <höcheren
Schweizer) korrektes Sprechen
beibringen

So lautete in der letzten Nummer
die Frage des Monats. Schicken Sie
uns Ihre Postkartenantwort bis zum
23. Juli. Die besten und träfsten
Antworten werden, wie immer,
publiziert und mit einem Buchpreis
belohnt. Adresse: Textredaktion
Nebelspalter, «Die Frage des

Monats», 9400 Rorschach.

Nerven
Was sind Nerven? Nerven sind
dünne Fäden, liebes Kind,
die man hat, das heißt ich wollte
sagen, die man haben sollte.

Die da unter deiner Haut
höchst sensibel eingebaut,
kaum zu sehen, kaum zu fassen,
wie gemacht zum Gehenlassen.

Einer hat sie drahtseilstark
und der andre weich wie Quark,
jener hat, hätt' ich nur seine,
weder noch, will sagen keine.

Jedenfalls macht ein Geschick
mit der ganzen Reizfabrik
oft aus Menschen - welcher Schwindel
das bekannte Nervenbündel.

Nerven, daran halt ich fest,
liebes Kind, sind das Geäst,
das wir neben starken Gaben
schwach dotiert bekommen haben.

Ernst P. Gerber

Hans Weigel

Der deutsche
Intellektuelle
spricht :

Ich bin dagegen.
Ich bin nicht gegen Nord-Vietnam, ich bin nicht gegen
Süd-Vietnam, ich bin gegen die U.S. -Truppen in Süd- Vietnam.

Warum?
Süd-Vietnam ist freier und wohlhabender als Nord-Vietnam,
Nord-Vietnam ist von einer Diktatur beherrscht.
Ich bin für die Freiheit und gegen die Diktatur.
Drum bin ich gegen die U.S. -Truppen in Nord-Vietnam.
Bin ich auch gegen die U.S. -Truppen in der Bundesrepublik?

Nein, die müssen da sein, sonst könnte ich ja nicht gegen
sie demonstrieren.
Süd-Vietnam verhält sich zu Nord-Vietnam etwa so wie die

Bundesrepublik zur D.D.R.
Ich bin dagegen, daß man Süd-Vietnam gegen Nord-Vietnam

hilft.
Warum?
Ich will nicht, daß geschossen wird.
Ich bin ein Pazifist.
Will ich auch nicht, daß Polizisten auf Mörder schießen?
Doch; aber U.S. -Soldaten dürfen nicht schießen und vor
allem keine Bomben werfen, vor allem nicht auf unschuldiges

Benzin, das für die Kampfverbände dient, die auf Süd-
Vietnamesen und Amerikaner schießen.
Die Viet-Cong schießen aus dem Hinterhalt auf Zivilisten.
Die U.S. -Truppen schießen im Sinn des internationalen
Kriegsrechts. Die U.S. -Truppen behandeln Gefangene, wie
sich's gehört, die Viet-Cong foltern sie. Ich bin gegen die
U. S. -Truppen.
Seit fünfundzwanzig Jahren schicken U.S.-Präsidenten ihre
Soldaten immer wieder in die fernsten Gegenden und lassen
sie dafür kämpfen, daß ich weiterhin mit meinem Mercedes
in die Nähe der Amerika-Häuser fahren und dort auf großen

Kundgebungen rufen darf: Ich bin dagegen!

Schweizerische humoristisch-satirische
Wochenschrift
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